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Eeschluß

des Landtages vom •••....•••.....•.••.• , mit dem die Verei nbarung

genäß .Art. 1SC! 8-VG, mit der die Vereinbarung über den höchstzu­

12ssigen Schwefelgehalt im Heizöl geändert wird ,genehmigt wird.

Der Landtag hat beschlossen:

Der Abschluß der Vereinbarung zwischen dem Bund und den Ländern

betreffend die Änderung der Vereinbarung über den höchstzulässigen

Schwefelgehalt rm Heizöl wird genehmigt.



I

Vereinbarung gemäS Art. 158 :B-YG,

ait der die Vereinbarung über den böchstzuliesigen
Schwefelgeh81t 1m Heizöl ge~ert wird

Der Bund,
d a.s Land Burgenland ,
d es Land Kärnten,
das La.nd Niederösterreich ,
das Land Oberösterreich,
d es Land Salzburg ,

das Land Steiermark
das Land Tirol,
das Land Vorarlberg und
d es Land Wien

- im folgenden Vertragsparteien genannt - sind mit dem Ziel der
Verringerung der schädlichen Immissionen übereingekommen, gemäß
Art. 15a B-VG die nachstehende Vereinbarung zu schließen:

Art i k e 1 1

Änderung der Vereinbarung über den höchst­
zul·ässigen Schwefelgehalt im Heizöl

Artikel 2 Aba. 1 Z 3 der Vereinbarung gemäß Art. 158. B-VG über den
höchstzulässigen Schwefelgehalt im Heizöl vom 18. November 1982 hat
zu laut en:

"3· bei Heizöl mittel ......•••.•••••.....••• 0,6 ;''',



Art i k e 1 2
Inkraftt r et en

Diese Vereinbarung tritt 30 'rage nach Ablauf des Tages in
Kraft,

a) an dem die nach den Landeeverfassungen erforderlichen
Voraussetzungen für das Inkrafttreten erfüllt sind
und beim Bundeskanzleramt die Mitteilungen der Länder
darüber vorliegen sowi e

b) an dem die nach der Bundesverfassung erforderlichen

Voraussetzungen für das Inkrafttreten erfüllt sind.

Art i k e I 3
Hi nt e rl egung

Diese Vereinbarung wird in einer Urschrift ausgefertigt.
Die Urschrift wird beim Bundeskanzleramt hinterlegt. Dieses
hat allen Vertragsparteien beglaubigte Abschriften der Ver­

einbarung zu übermitteln.

Für den Bund gemäß dem Beschluß der Bundesregierung
vom 3. Juni 1986

Der Bundesminister für Gesundheit und Umweltschutz:



FÜR DAS LAND NIEDERÖSTERREICH:

1.

FÜR DAS LAND ÜBERÖSTERREICH:

FÜR DAS LAND KÄRNTEN:

(VORBEHALTLICH DER GENEHMIGUNG DES LANDTAGES VON

FÜR DAS LAND BuRGEM..AND:

FÜR DAS LAND SALZBURG:

FÜR DAS LAND STEIERr1ARK:

FÜR DAS LAND TIROl:

C·· I V
I UR DAS :-AND DRARLBERG:

FÜR DAS LAND HIEt~: ~
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